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Rom, Konstantinopel und Ravenna zählen zu den bedeutendsten kirchlichen Metropolen des 

spätantiken Römischen Reiches. Ist Rom eng mit Petrus verbunden, so steigt das im Jahr 330 

durch Kaiser Konstantin als östliche Reichshauptstadt gegründete Konstantinopel (= Stadt 

Konstantins, heute Istanbul) rasch zum bedeutenden Bischofssitz auf. Ravenna, das ab dem 

6. Jahrhundert zum Mittelpunkt der oströmischen Herrschaft in Italien wird (= Exarchat), 

fasziniert den Besucher bis heute durch seine spätantiken Bauten mit ihren beeindrucken-

den Mosaiken.  

Die Vorlesung stellt die drei Metropolen, wichtige, dort verortete Ereignisse der Kirchenge-

schichte und bedeutende spätantike Bauten vor. Es wird jeweils ein kirchenhistorischer 

Schwerpunkt behandelt. Steht bei Rom die Petrustradition und die Entwicklung der Vorrang-

stellung der lokalen Bischöfe (Primat) im Mittelpunkt, so zeichnet die Veranstaltung für Kon-

stantinopel den Aufstieg zum wichtigsten östlichen Bischofssitz und Ort mehrerer ökumeni-

scher Konzilien (381, 553, 680/681) nach. Mit Hilfe des Bischofsbuches des Agnellus von 

Ravenna (Liber pontificalis ecclesiae Ravennatis, 9. Jh.) wird die Geschichte der Kirche 

Ravennas vorgestellt. Ausführlich werden die unter der Herrschaft der Ostgoten und Byzan-

tiner in Ravenna errichteten Bauwerke (San Vitale, Sant’Apollinare in Classe u.a.m.) erläu-

tert. 
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